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Königsberg,  23 . August. (WTB .) Lagebericht,
idr. Im Verlaufe des Nachmittags ist noch eine Schwa-
geflhlosfen und einige kleiirere Abteilungen d,er Russen
die Grenze gekommen, südwestlich von Willemberg

in der Gegend von Chorzele in den Nachmittagsstünden
defecht statt und zwar handelte es sich um abgefchsnittene
des dritten Kaoalleriekorps, das früher auf Wlocawek

qtotzen war und noch einen Durchbruch versuchte, um sich
Rückweg nach Osten zu erkämpfen. Die Polen richteten
diese Abteilungen sunkentelegraphisch die Aufforderung,

ergeben. Die Bedingungen wurden aber von den
nicht angenommen.

Paris,  231 August. (WTB .) Havas : Der Bericht
Mischen Pressebüros in Warschau lautet : Mlawa,
»lenke Lomsha und Bialystak sind von der polnischen

besetzt worden. Die in den polnischen Korridor,,
rcnbe Armee des Generals Sikorski hat 20 000 Gie-
: gentacht. Werter wird berichtet: Die polnischte
sseniive schreitet sehr rasch vorwärts . Die bolsche-
Armee verläßt den polnischen Korridor . Wir haben
Dobrzin, Gronica und Nowa-Diassko besetzt. Die

Biest-Litowsk sowie die östlichen Forts dieser Stadt
uns genommen worden. Der Geneialstab der

schchewistischeu Armee ist in unsere Hände geraten .,
' Ecfangene wurden hier gemacht. Im Süden rft die
Mstische Kavallerie bei Nikolajew geschlagen worden.
Gostau,  22 . August. (WTB .) Durch .Funkspruch
"tonsbericht der russischen Sowjetrepublik. Westfront:

Oie polnischen Befehlshaber.
Paris,  23 . August. (WTB .) Nach Mitteilungen der

Abendpresse haben i>ie Polen eine Umgruppierung .ihrer
Strei'tträfte vorgenommen. Sie haben eine Nocdarmee ge¬
bildet, die General Haller befehligt, und eine Armee des
Zentrums , deren Oberbefehl Pilfndski übernommen hat.

) rot:

Truppen f(impfen mit dem Gegner, der feinen

erel.

«ördlich der Stadt Ostrom entwickelt. .Abschnitt Brest
Wir verließen die. Stadt Brest-Litowsk. Oestlrch

lolitt hartnäckige Kämpfe. Abschnitt -Gallisch: Unsere
:n erreichten im ganzen Abschnitt den Fluß Iolotaja

kämpfen üm die Uebergänge über den Fluß . Krim-
n>ere Truppen brechen den Widerstand des sich
, oerteid'genden Feindes und rücken kämpfend vor.

llujfen im Rorridor abgeschnitlen?
Kopenhagen,  23 . August. (WTB .) Nach einem Tele-
» aus Warschau meldet der polnische Heeresbericht:
i feindlichen Truppen, die zwischen der Weichsel und

trug Ülll» >Rutschen Grenze eingedirungen waren, um die Polen
rsM ' Meer abzuschtnciden, befinden sich in vollem Rückzüge

ä Kerben von den polnischen Abteilungen stark verfolgt,
' « eil-, Mawa eingenommen haben. Die feindlichjen

etc,er"

Elingen sind vollständig abgeschfnitten, da General Si-
Mawa und Przazsnysz eingenommen hat . Bei

PrzaKsnysz fanden dje Polen über hundert
^visische Leicken vor, darunter drei .deutsche Offiziere,
"uppe,, des Generals Osinski gehen in der Richtung
"°Zany, nordwestlich von Warschau, vor . Der Feind
' Ungeheure Verluste. Am 20. August wurden einge-
»- 10000 Gefangene, eine ungezählte Menge Ge-
v und anderes Kriegsmaterial. An der mittleren Front
IFa 1 ®̂. uniere  Truppen schnell vorwärts und zwar in

Richtung, wo wir öie Linie Oftrow—EMzewskzaska
P haben. Die Begeisterung unter unseren Truppen

»"Zon Tag zu Tag und überwindet alle Schwierigkeiten,
«emd hat unsere Garnison von Brest-iLtowsk onge-
' ledoch ohne Erfolg. Nach schwerem Kampfe haben
^bitzzow eingenommen. An der Südfront verfolgt
Reiterei Budjenny, der tnit seiner Reiterei von.
8 aus in nördlichter Richtung sich in schnellem Rückzuge

Bei Lemberg haben wir eine Gegtenoffensives
^ '^ b̂olschewistischeReiterei begonnen. Wir nähernrtadt Stryj . Unsere Gegenoffensiveist in vollem

^uffische Verschleierungen.
^dd on , 23. Aug. (WTB .) Die Radiostalion von

^ ^ ermittelt den bolschtewistischen Heeresbericht sehr
W „ Der Bericht schließt mit einer Anspielung:

polnische Offensive und sagt: Die russischen Armeen
en rt:Öeill Druck der polnischen Legionäre einige Städte— ^ VV* yt V• <. . | « (V«* ■V*V lV fl'i* , V vil , 1»JV- i V, KJ 4V-sind zahlreiche Verstärkungen unterwegs, um

Macht su oermckten.Macht zu vernichten.
35000 Gefangene.

23- Aug. (WTB .) Havasi berichtet aus War
^ " Nachrichten  von der Front lauten wieder optv-
!î .. D'E Bewegungen der Armee Pilsudskis entwickeln

m.r ben  besten Bedingungen weiter. Man meldet
als 35 000 Gefangene und 200 Geschütze.

KiZslck an , 23. Aug. (WTB .) Wie der polnische
mitteilt, sind! 12 Deutsche, in den Kämpfen bei

12 Deutsche erschossen.

r^ UTn X* ' l ' Ul Ul .ll .-vu .uvpjvu UU
itttv , angeblich mit der Waffe in der Hand ,'n den

Bolschewisten ergriffen worden sind, erschossenS

Matjn" ?3'. Bugust. (WTB .) Ein Sonderberichterst,alter
' ber1 ’n einem Telegramm von den Schwierig

®ciisrtfCrt D ruppcn angesichts der Haltung ! der pol-
!ci ii.i CrUn®' -̂ ê c ^ oi’erte  Kruppe der Bolsche-,

W atl V{ 1,0,1  ^ en  dauern massakriert zu werde»./

Zranktireurkrieg.

Vü» ~ r . ' V mu | | Uiiieu Zl » uif um ! .
jbte,, Bevölkerung erhebe sich, und in den

plochs wären es .Arbeiter, die mit der roten^ 'Wpflô i die bolschewistischen Truppen dezimierten.

Oie russischen Grenzüberschreitungen.
Allen stein,  23 . Aug. (WTB .) Ein Bericht, der

dem „ Allensteiner Volksblatt" aus Neidenburg zugeht, 'besagt:
Die Russen ziehen sich mit vielen Kolonnen über Janow
auf Ehorzew zurück. An der Grenze bei Kamerau sind zum
erstenmal Truppen der 18. Division eingetrosfen. Der Kom¬
mandeur des Stabes der 54. Brigade kam pei Kamerau
über die Grenze und traf heute mit dem fahrplanmäßigen
Früyzuge in isteidenburg ein. Er wurde der Reichswehr mit
weiteren 80 Russen zugeführt. Der Brigadekommandeurwei¬
gerte sich, über die Bewegungen der 18. Division irgendwelche
Auskünfte zu geben. Heute von 5 Uhr 30 bis 6 Uhr 30 früh
Artilleriefeuer aus der Richtung Fllowo. Am 21. August
nachmittags wollte eine größere Menge Russen bei Zanom
übertreten . ^Nach längeren Verhandlungen wurde erreicht,
daß die Russen bei Chorzele weitertzogen. Gestern um 6 Uhr
morgens bezogen die Bagagen mit kleineren Trupps In¬
fanterie, zwei Batterien und etwas Kavallerie ein Biwak
zwischen Fanow unb Schönau. Ungefähr 50 Mann kamen auf
die Brücke bei Kamerau . Viele Russen wünschten mternitzrt
zu werden. Ein großer Teil der bei Kamerau biwakierenden
Truppen wollte gestern abend übertreten. Da die Besatzung,
von Kamerau zu schfwach war, wurde ein Zug Dragoner aus
Groß-Schläfken herangezogen. Ein nach Willenberg in Fahrt
gesetzter Panzerzug wurde in Muschäken angehalten und van
diesem 16 Mann zur Hilfeleistung befohlen. Nach Heran-. ' 'v 1 - *f vf) ~ * | v .y*vi . , VlUIV
Ziehung dreser kleinen Verstärkung wurde den Russen eröffnet,
daß sie entweder sich zum Uebertritt entschließen, oder gegen
Morgen das Lager abbrechen und weiter ziehen müßten.
Bis gegen 4 Uhr 30 sind ungefähr 30! Mann übergetreten.
Bei Napierken sind letzte Nacht 155 Mann mit 118 Pferden
und bei Kleinkoslau 22 Russen mit 23 Pferden und Bagage
über die Grenze getreten.

Oie waffenftillftandsverhandlungen.
Paris , 23. August . (WTB .) Nach einer „ Matin "-

Nieldung aus Minsk sollen die Vorfriedensverhandlungenund
die Besprechungenüber dsx Wasfenstillstandsbedingungen nicht
voianfchreiten. Man versucht, die Waffenftillstandsverhand-
lungen weiter zu führen, aber unter Bedingungen, die es
den Russen unmöglich! machen sollen, gegen General Wrangel
vcrzugehen.

Gberfchlefien.
Die Polenherrschaft in Oberschlesien.

Ben then.  23 . Aug. (WTjB.) Soweit sich aus den
bis heute mittag vorliegenden Meldungen ergibt, sind der
ganze Kreis Rydnik außer der Stadt Rybnik und der ganze
Kreis Pleß mit der Stadt Pleß, dem Landkreis Katto-
witz, dene Landkreis Beuthen unjd dem Landkreis Tarnowitz
durchweg in polnischer Hand. Die Städte Gleiwitz, Katto-
witz, Beuthen und Königshütte usw. bilden zurzeit noch we¬
nige Inseln . Aus den besetzten Teilen unternehmen die
Polen ständig Dorstöße nach diesen Orten. I " dem be¬
setzten Gebiet sind heute Maueranschläge in zwei Sprachen,
erschienen, in Venen zur Bildung von SelbstschuMomitees
aus der heimischen und ortsansässigen Bevölkerung aufge-
svrdert wird. Die Führer dieser Komitees verpflichten sich,
mir allen ihnen zu Gebote stehenden ivrjstteln zur Auf¬
rechterhaltung der öffentlichen Ruhe ünd Ordnung zu sorgen
und die Wiederaufnahme der Arbeit in den Betrieben in "die
Wege zu leiten. Ansammlungen von mehr als fünf Personen
sind verboten. Sämtliche Waffen .und Munition sind sofort
abzugeben. Die Gasthäuser sind abend 8 llhr zu schlkeßenl
Privatpersonen dürfen sich von halb 9 llhr abends bis
4 Uhr morgens ohne Ausweis auf den Straßen nicht sehen
lassen. — Zur Streiklage im Beuthener Gebiet erfahren wir,
daß sich bereits die Anfänge in der Wiederaufnahme der
Arbeit auf den Gruben zeigen, anscheinend allerdings vorerst
nur von deutscher Seite . '
Die Bemühungen zur Wiederherstellung

von Ruhe und Ordnung.
Beuthen,  23 . August. (WTB .) Gestern fand eine

Versammlung der Führer aller politischen Parteien ' .statt,
um einen Beschluß öarüber zu sässen, was zur Weederhech
stcllung der Ruhe und Ordnung zu geschehen habe. Es
wurde beschlossen, eine gemischte Kommission nach Kattowitz
zu deni französischen General Gracier zu senden, um ihm die
Forderung zu unterbreiten, daß die Ruhe und die Or!d-
nung durch das französische Militär wieder herzustellen sei.
Zu diesem Zweck soll erstens die Entwaffnung der Bevölke¬
rung allgemein durchgeführt werden, zweitens ^oll nach
der Wiederherstellung der Ruhe und Ordinung, der Be¬
lagerungszustand so bald wie möglich ausgehoben werden,
Drittens soll da ., wo noch llnruhen bestehen, die Sicherheit
durch eine unparteiische Sicherheitswchr aus beiden Volks-
teilen gewährleistet werden. Viertens soll der augenblick^
lichte Streik abgebrochen und die Arbeit ani Montag überall
wieder ausgenommen werden. Dort, wo Arbeitskreise vier
einen oder anderen Rationalität Terror gegen die Arbeits¬
willigen ausüben, soll von der interalliierten Koinmission
Arbeitersch.utz gewährleistet werden.

General Gracier, der eben erst von einer Inspektions¬
reise durch den südlichen Teil des Industriegebietes zurück'
gekehrt ist. erNärte, daß er überall dfe Ruhe und die Ord¬

nung oorgefunden habe, und daß die Führer der Polep
ihm zugesagt hätten , für die Aufrechterhaltung der Ordnung
sorgen zu wollen. Sie hätten ihm versichert, daß die Ar¬
beit am Montag überall wieder ausgenommen weride., Er
hoffe, soweit er̂ dazu in der Lage sei, die Zufichterung geben
zu iönnen, daß er den Wünschen der Kommission werde
Rechnung tragen können.

Eine in Beuthen abgebrochene Versammlung wurde
gestern abend in Elejwitz wieder ausgenommen. Die Ver¬
sammlung beschloß, die Besprechungen mit der interalliierten
Kommission sortzusetzen. schließlich richtete die Versammlung
an die Bevölkerung Oberfchlesiens das dringende Erstuchen,
Ruhe und Ordnung zu halten, weil nur dadurch die Autorität
ihrer Führer bei den Verhandlungen tnit dldr interalliiertest

Kommission gebührend gewahrt werden könne.

Oie Schädigung des Rohienbergoaues.
Nach dem „Berliner Tageblatt " liegen in Obecschjlesiest

320 Schächte vollständig still. Auf anderen 15—20' Prozent
der Belegschaft. Die Kohlenlieferung ist' auf mehr als die

Hälfte zurückgegangen.

Optimismus des Reichspoftminifters.
Reichspostminister Eiesberts erklärte gegenüber einem

Vertreter des „Berliner Tageblatts " Die Rückwirkung der
Tariferhöhung sei vor Ende Januar nächsten Jahres nicht
festzustellen. Der Rückgang des Telefonverkehrs sei bis¬
her minimal. Er sehe im allgemeinen nicht zu schwarzm
die Zukunft.

Die Rohlenablieferungen.
Essen.  23 . Aug . (MTB .) Wie wirhören, erreichten

die Zwangstieserungen des rheinisch»westsälischm Kohlensyndi¬
kats an die Entente Mitte August fast genau die oorgeschrie--
bene Höhe und bewegen sich auch jetzt auf dieser Höhe.'

Slrbeitswille.
Berlin,  23 . Avq. (In der gestrigen Betriebsräte-

kvnferenz von Rheinland , Westfalen und Lippe-Detmold!
wurde eine Resolution einstimmslg angenommen, worin dem
„Vorwärts " zufolge, die Betriebsrätezentrale des Allge¬
meinen Deutschen Gewerlschastsverbandes und des Äfa sich
bereit erklärt, an dem Wiederaufbau der Wirtschaft und der
Erfüllung der Verpflichtungen von Spa mitzuarbeiten. Weiter
beißt es in der Resolution : Wir werden uns mit allen
Kräften gegen jeden Versuch wehren, die innerpolitische Rühe
zu stören. Die Voraussetzung aber dafür, daß im Rheinland
unb in Westfalen gearbeitet wird, ist nur dann gegeben, wenni
auch außenpolitisch Deutschland in Ruhe gelassen wird. Tie
Organisationsvertreter erllären, daß jedem Eingriff in die
Neutralität Deutschlands von der Arbeiterschaft Rheinlands
und Westfalens mit allen Mitteln Widerstand geleistet werdie.
Im Falle der Besetzung des Ruhrgebiets werde es nicht
möglich sein, die Bergarbeiter zur Kohlenförderung zu be¬
wegen.

Oie Entwaffnung der Bevölkerung.
Berlin,  L3 . August. Der Reichskommissar für die

Entwäffnung erliißt die ersten AuSführungsbestimmungenzum
Gesetz über die Entwaffnung der Bevölkerung. Es werden
die Gegenstände aufgezählt. die als Militärwaffen
anzuschen seien, und der Begriff der Mililärmunition
festgelegt. Sämtliche Vereinigungen, die Militärwaffen oder
Munition im Besitze oder in Gewahrsam haben, müssen diese
bis zum 1. 10. 1920 bei den? zuständigen Landes(Bezirks)-
Kommissaren unter Angabe des Ortes, wo die Waffen sich
befinden, der Art ihrer Aufbewahrung sowie ihre Zahl und
Art anmelden. Art und Zeit der Ablieferung bestimmt der
Reichskommiffar. Anzumelden find auch die im Besitz von
Privatpersonen oder Firmen befindlichen Militärwaffen. Die
Ablieferungspflicht erstrcckl sich auch auk solche Personen, die
aufgrund eines Waffenscheines Militärwaffen, abgeänderte Mili»
tärwaffcn oder wesentliche Teile von diesen im Besitze oder im
Gewahrsam haben. Bon der Adlieserung der Waffen>st nur
die Reichswehr und die zur Ausübung ihres Berufes mit
Waffen versehene Beamtenschaft befreit. Die abgelieferten*
Waffen sind unverzüglich zum Gebrauch untauglich zu machen
und an die vom Reichskommissar bestimmten Stellen avzuführen.
Wer von Waffen- und Munitionslagern im Sinne des Ent¬
waffnungsgesetzes Kenntnis hat oder erhält, hat unverzüglich
dem zuständigen Landes- (Bezirks-) Kommissar Anzeige zu
erstatten Die Bestimmung findet keine Anwendung auf Mit¬
glieder der anmeldungspflichtiginBereinigungen. Die Be»
stimmungen treten mit dem Tage der Verkündigung in Kraft.

RommrrnistischeGewalttaten in
Mitteldeutschland.

Magdeburgs  23 . Aug. (WTB .) In der Nacht
zum Sonntag drang in Schönebeck an der Elbe eine bewaffnete
Bande in die Gummifabrik von Mlok ein, erklärte, die
Fabrik stehe zur Verfügung der Roten Armee und entwendete
ein Auto.

Magdeburgs  23 . Aug. (WTB .) Am Samstag
nachmittag kam es in Staßfurt , trotzdem der Spartakusbund
vor Gewalttätigkeiten gewarnt hatte, nach Beendigung einer
von der K. P . D .̂ einberufenen Versammlung zu Schießereien,
in deren Verlaus das Rathaus mit iWschtinengewehren ge¬
stürmt wurde . Die Gefangenen wurden befreit und Plünde-
rungen und Erpressungen sowohl bei Privaten wie bei der
Krerssparkasse und der Post vorgenommen. Als eine Hun¬
dertschaft der Magdeburger Sicherheitspoliezi eintraf, ver¬
schwanden die Kommunisten spurlos.



öem Elsaß.
Poris,  23 . August. (WTB .) Einige Senatoren aus

Elsaß-Lothringen haben in einem Schreiben an den Mi¬
nisterpräsidenten Millerand gegen die sozialistische Mani¬

festation protestiert, die am Sonntag vor acht Tagen gegen
den Krieg in Straßburg stattgesunden hat. Die Senatoren
verlangen energische Maßnahmen, damit nicht im Elsaß in
der Oefsentlichkeit Worte ausgesprochen werden, die das
Gefühl der Elsässer verletzen. Selbst Sympathieworte für
Deutschland seien ausgesprochen worden.

Verschärfung der belgischen
Grenzkontrolle.

Düsseldorf,  23 . August. (WTB .) Infolge der,
kommunistischen Putschversuche hat sich in den letzten Tagen
die Kontrolle bei den Ilebergängen ins besetzte Gebiet außer¬
ordentlich verschärft. Jede Person wird) körperlich unter¬
sucht, und zwar hauptsächlich nach Waffen und kommu¬
nistischen Leitungen. Gestern wurden auf der Rheinbrücke acht
Personen von einem belgischen Posten verhaftet, weil sie
Waffen bei sich trugen. Waffenscheine, die von den deut¬
schen Behörden ausgestellt wurden, werden von den bel¬
gischen Posten nicht mehr anerkannt. >

Lloyd George und Giolitti.
Rom 23. Aug. (WTB .) Wie der Sonderbericht--

eerstatter der „Agenzia Stefani" meldet, hatten Lloyd George
und Giolitti gestern vor- und nachmittags lange Besprechun¬
gen über alle wichtigen nternationalen Fragen. Die italie¬
nischen und englischen Kreise haben den Eindruck, daß sich die
beiden Ministerpräsidenten über den Gang ihrer freundschaft¬
lichen Unterredungen äußerst befriedigt zeigten.

/Luzern , 23. August. (WTB .) Lloyd George und
Giolitti haben der französischen Regierung eine gemeinsame
Aktion vorgeschlagen zum Zwecke, Polen sein völliges "Anrecht
mach dein Versailler Vertrag für die freie Benutzung des
Hafens von Danzig zu sichern.

Das Ergebnis der Besprechungen.
Flenderungen des Verhallens gegen

Sorvjelrutzland.
Eli! iiber die Besprechungen Lloyd Georges mit Giv-

äitti henau-gegebenes Kommunique enthält als auffallendstes
Ergebnis der Besprechungen eine deutliche Absage an Rußland.
Demnach bedeutet dje Zusammenkunft von Luzern eine
Wendung in der Haltung der Entente gegenüber der Mos¬
kauer Regierung und in dieser Form einen Erfolg Millerands
den dieser in seiner Abwesenheit errungen hat/ Begründet
wird d-L Entschluß der beiden Staatsmänner mit dem Ver¬
halten der Sowjetregierung, der Hinterhältigkeit vorgewor¬
fen wird. Sie habe den Poleil in Minsk schwerere Bedin¬
gungen oorgelegt, als sie sie Lloyd George durch Käme new
ln London bekanntgab, und zwar handle es sich um den Punkt
4 der Waffenstillslandsbedingungen. In diesem Punkt werde
nicht nur, wie früher mitgeteilt, die Entwaffnung Polen-
bis auf 60 000 Mann, sondern auch noch die Aufstellung einer
Milizarmee verlangt, die sich nur aus der Arbeiterschaft
rekrutieren solle, und darin sieht die Entente oen versuch,
die Diktatur des Proletariats irr Polen einzuschmuggeln.
Dieser Eingriff in die Freiheit und Unabhängigkeit Polens
fei unzulässig, und wenn die Moskauer Regierung auf der
Forderung bestehe, werden alle Verhandlungen und Bezieh,,n
gen zu ihr abgebrochen und Polen aktiv unterstützt.

Aegypten unabhängig.
Pa -r is , 23. Aug. Dem „Matin" zufolge wird aus

London gemeldet: Die britische Regierung !)at beschlossen,
'Aegypten die Unabhängigkeit zu gewähren, infolge der Ver¬
handlungen die zwischen Lord. Milner und Saad Zaglul
Pascha stattgesunden haben. Da- Protektorat, das am 33
Dezember 1914 verkündet und durch den Vertrag von Ver¬
sailles anerkannt wurde, wird abgeschasft werdenf das heißt,,
da ßGroßbritannien dje volle llnabhängigekit und Souverän?-̂
tat Aegyptens anerkennt. Das Land wird das Recht auf eigene
diplomatischeVerbindungen im Auslande haben und wird
dadurck auch in den Völkerbund ausgenommen werden. Die
Okkupationsarmee wird in einer noch zu bestimmenden Frist
zurückgezogen werden, aber einige englische Kräfte werden
m Porl Sard, Jsmaila und Suez bleiben, in völl-geck Ein¬
verständnis rnit der ägyptischen Regierung, um die Bewachung
des Suezkanals zu sichern. Die englischen Beamten im ägyp¬
tischen Zivildienst, dje nicht i'n ägyptische Dienste über¬
treten, werden nach England zurüMerufen werden. Aus¬
führliche Vereinbarungen-über die ägyptisch- Sckuld und die

des Sudans werden später noch getroffen werden. Die
aegyptische Frage ist nun endgültig geregelt und die Rach¬
richt wird nicht verfehlen, in der ganzen Welt Aufsehen zu
erregen.

Cokaier und vermischter Ceti.
Liml> ur g, den 25. August 1290.

** D er Frühtartosfel - Erzeug er hoch st preis
ist für die Provinz Hessen-Nassau mit Wirkung vom 23.
August ab von 28 Mark auf 25 Mark je Zentner er-
mäßig! worden. •

** Schulgeld. Der Minister für Wissenschaft, Kunst
und Volksbildung hat dchrch Erlaß vom '3. d. Mts. geneh¬
migt, das am hiesigen Gymnasiums, nebst Realprogynma-
sium das Schulgeld mit Wirkung vom 1. April 3920 ab
für einheimische Schüler auf 520 Mark und für auswärtige
auf 720  Mark jährlich erhöht wird.

**- R a chza hl u n g für abgelieferte O els  aa¬
le u. Durch die Aushebung der öffentlichen Oelsaatbewict-
schaftung entstand dje Frage, wie die Landwirte, die ihre
Oelsaaten an den Reichsausschuß für Oele und Fette in
Berlin abgelielert haben, für die Differenz Mischen Höchst-
und 'Marktpreis entschädigt werden. Der Reichsausschuß für
Oele und Fette in Berlin hat sich bereit erklärt, den Landr-

wirten den hierdurch entstandenen Verlust durch eine Nach¬
zahlung zu vergüten. Die Sätze werden noch bekanntgegebrn.

*** Keine Lehrerinnen mehr an Stelle von
Lehrern.  Schulstellen fiu Lehrerinnen sollen jetzt nicht
mehr geschafft,, und Lehre, stellen nicht mehr in Lebr-rinmn-
stellen umgewandclt werden. Wegen der großen Lücken, die
der Krieg in die Reihen der Lehrerschaft gerissen hüte, war
1916 bestimmt worden, daß an den Volksschulen in größerem
Umfange Lehrerinnen angcstellt werden. Es sollten neue
Stellen für Lehrerinnen eingerichtet werden und auch vorhin,
dene Lrhrerstellen in Leitcrinnenstellen umgcwandeltwerden.
Jetzt muß aber eine große Zahl von SchulamtLbewerbcrn, die
am Kriege teilgenommcn haben, auf Anstellung warten. Sie
sind zum Teil kriegsbeschädigtoder aus Kriegsgefangenschaftzu¬
rückgekehrt Es fehlt an Stellen für sie. Die Not unter
diesen Schulamtsbewerbern ist sehr groß. Der Minister für
Volksbildung hat deshalb bestimmt, Daß der Ersatz von Lehrern
durch Lehrerinnen vertagt wird, bis wieder regelmäßige Ver¬
hältnisse eintreten sein werden,

F Der Zirkus Kuhlen  gab gestern eine Gala-
ErvffnungL-Vvrstellüng. Wir haben bereits empfehlend auf
it.n yingimiefen. Was im Zirkus Kuhlen geboten wird, is
reife Kunst. Aus dem reichhaltigen Programm ,ehn  nur
einige Punkte herausgegriffen. Zunächst der hervorragende
Drahtseilakt uno t»ic Reitkünste der Damen Leni und Emmy,
dann d,e Gelenkphantustin Frl. Rosi Frureaur, die geschmeidig
die unglaublichsten Verrenkungen vorführte. Einen hervor¬
ragenden Jokeyreiter lernten'wir in Herrn Enders kennen,
der außerdem auch noch interessante Dressuren vorzeigte!
Das Fahnen- und Apportierpferd „Mar ", das aus der
ungarischen, bayrischen, türkischen und sächsischen Flagge jeweils
die gewünschte heraussuchte, und Meßlich seiner Lieblings¬
flagge, der deutschen Reich-flagge, seine Reverenz erwies.
Herr Artur, ein moderner Jongleur, ist auf feinem Gebiet
Meister. Die von ihm ausgeführtenKunststücke einzeln auf¬
zuführen würde zu weitführen. Die Darbietungen auf der
freistehenden Leiter und das Spiel der Flaschen im Takte
mit der Musik erregten außerordentlichen Beifall. Ein reiches
Repertoire von komischen Darbietungen der unübertrefflichen
Clown- und Augusts sorgt in de» Zwischenpausen für Lach-
muslelreiz, vorab in des Clowns Schaurians urkomischer Szene
mit seinem langohrjgen Vetter, dem Wunderesel Rigolet. Ein
Besuch des Unternehmens kann auf dasbeste empfohlen werden.

bürg stahlen zwei junge Burschen eine Katze, brachtens
um und zogen ihr die Haut über die Ohren, die sie miO
bringend an einen Fellhändler verkauften. Aber auch fl
das Fleisch fand sich eine Familie, die den Kadaver als Hast,
braten erwarb. . Das Gericht verurteilte die beiden ante
nehmenden Leute wegen Diebstahls, Hehlerei und Betrn-
jeden ju zwei Wochen Gefängnis.

Franksurt, 24. Aug. Eine verdächtige Flüssig
„K . dem Lebensmittelamt war Sonntag abend eit

vollständig geruchlose Flüssigkeit ausgegofsen, die jedochj
oetaubcnfc wirkte, das; Leute, die aus 'der Großen Bocke,
heimergasfe um die Ecke bogen, zusammenstürzten. Selb
aut größere Entfernung hin hatte die Flüssigkeit eine derart!

fordernde Liebe.
Roman von Erich Eben st ein.

Bl ) iRachdruck verboten.)
„Frau Daniela soll also auch mit?"
„Mama wünscht es wenigstens. Sie korrespondiert des¬

halb eifrig mit Daniela — bisher freilich erfolglos."
„Wozu brauchen sie denn dann aber dich auch noch

dazu 64 Dir garantiere ich, du wirst dich mit uns viel
besser amüsieren, als mit deinen beiden Trauerweiden non
Schwestern, die schließlich an ihrem Unglück doch nur selbst
schuld fmdl Isolde wenigstens—"

„Ditte, laß das, liebe Lou! Wenn jemand unglücklich ist,
soll man nicht fragen, ob er schuld daran ist? Isolde ist
sehr Unglück,ich. Uebrigens sprechen wir wohl noch über die
Sache."

Lou nestelte sich schweigend an Wera.
„Du bist meine Freundin, und ich mag nun einmal nickt

fein ohne dich," sagte sie naiv. „Rolly auch nicht— still,
mach kein so abwesiendes Gesicht, ich weiß es ganz genau,
wem, er es auch nur gesagt hat! Du sorgst so gut für
uns beide. Du weißt immer Rat, wenn wir in Veclegenf>
heit sind, und machst all unsere D̂ummheiten wieder gut.
Ohne dich hätte Rolly seinen „Samson" überhaupt nicht
schreiben können!"

„Aber Lon!"
„Ganz gewiß nicht! Denn dann hätte er sich um alle-

Mögliche kümmern müssen: um mich, den Haushalt, daß
die Oefen rechtzeitig geheizt werden und das Eisen aus den
Tisch kommt,d aß Betty uns nicht bestiehlt und ich das Geld
nicht vertue — Gott, ich will's ja gar nicht, aber es geschieht
eben doch — ganz gegen meine Absicht— na, kurz, du bist
uns unentbehrlich!"

„Dennoch, Lou —>es ist vielleicht gut, daß wir einmal
davon sprechen: immer kann das doch nicht so sortgehen!
Sieh, gerade dann, wenn ihr auf dem Lande seid, dein Mann
sein Stück beendet hat und du keine gesellschaftlichenAblen¬
kungen mehr hast, wäre die beste Gelegenheit, daß du dich
ein bißchen daran machtest, deine häuslichen Pflichten zu
üben —" ,

„Um Gottes willen," Lou hielt sich lachend beide Ohren
zu, „rede mir doch nur davon nicht!. Ein Schneehuhn'
könnte eher chinesische lernen als ich Hauswirtschaft! 'Nein,
du, den Gedanken habe ich längst ausgegeben! Dazu muß
man geboren sein! Ueberhaupt schon das bloße Wollt
„Pflicht" kommt mir dumm und eklig vor. Pflicht und auch
Zwang — pu - “

„Nein, Lou. Pflicht ist Freude! Man muß sie nur
richtig verstehen!" sagte Wera ernst.

„Dir macht sie Freude. Mir gar nicht. Tu bist eben
auch dafür geboren." . »

„Und wofür bist du geboren?" Weras schöne blaue
Augen ruhten eindringlich aus der Freundin. Lou aber
lachte nur. Unbekümmert schüttelte sic ihr wuschiqes drau.Ms
Lockenkopfchen.

„Weiß ich's denn? Frage doch die Lerche, wozu sie ge¬
boren ist? Sie ist eben da und freut sich, daß sic lebt unh
die Welt so schön ist." ,

. Recht so, Kleines! Sollst auch gar keine andere Le
bensphilosophie haben!" sagte Roland Meister, der eben
eintrat und die letzten Worte gehört hatte.

Mit einem gütigen Lächeln, das sein schönes Antlitz wun
deriam verklärte, nahm er die kleine zierliche Gestalt in die
Arme.

„Freue dich nur, mein Lerchlein", fügte er herzlich dazu,
„das ist alles,' was ich wünsche."

„So , bist du zufrieden mit mir, wie ich bin?" fragte
Lou lächelnd.

„Gewiß! Immer ! Und nun will ich dir eine große
Neuigkeit Mitteilen: übermorgen findet im Volkstheater die
erste Leseprobe des „Samson" statt!"

Er hatte es zu Lou gesagt, aber sein Blick hing dabei '
an Wera, als gelte die Nachiricht in Wahrheit nur ihä.

„Wirtlich?" rief Wera strahlend. „Das .Stück ist angenvmmen?" ]
„Ja . In der neuen Fassung der Schlußszene, die ich

nach den Winken de- Direktors änderte. Sie wissen, dies«
»zene gefiel ihm nicht sehr. Er meinte, sie sei noch zu wenijg
packend. Nun aber ist er zufrieden und will das stück so
gar noch vor Ende der Saison heransbringen. Er hofft
gleich nach Ostern."

scharfe Ausstrahlung, daß dje Augen stark zu schmerzen•
tränen anfingen. Erst nach einiger Zeit verflachter
die "Wirkung. Ob ein böser Streich vorliegt ob er3!
wand djc Flüssigkeit mit dem dabei, liegenden zerbr^
Fläschchen verloren hat, ist nichlseitFUstellen.

Cobleuz. 23. Aug Der Mast auf dem Schloß ch
Station für Funkcnlctegraptpe eingerichtet worden. P

Gießen, 24. Aug. Vorgestern fielen beim Spiele
Wehr der Lahn zwei Kinder in den Fluß. Auf w"
sckre: der Spielgefährten eilte die Mutter herbei, m,-.J
die Laim und ging, ebenso wie '.die beiden Kinder, ^

«u
äSKt!

unter. Der bekannte Rennruderer Kar! Jödt,
Nähe befand, lonnte, nachdem er in voller Ki-»)u.
Wasser gesvrungen war, milgrößter Anstrengung sow,
'Mutter wie die Kinder vom sicheren Todie des Eitgürretten. ' ™
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Meinershagen. (Westfalen), 22. Aug. Auf einem llkdtz,
Marsche wurde ein Trupp Rerchswchrsoldaten von eint®
Witter überrascht. Der Blitz schlug ui die manch ercnd:
von der nach einer bisher amtlich noch nicht oestängku!
der „Hagener Zeitung' l 6 Mann getötet worden jeim.

Mannheim. 24. Aug. Wie betommt man
gen Zucker?  Ueber einen Fall von Nötigung w
die mehrheitssozialistische„Volksstimme" auf Grund dn'z
gäbe eines radikalen Betriebsrats. Danach wurde n®
gangem:: Freitag Zucker an die Arbeiter der Fabrik̂
Vögele A.-G. verteilt, und zwar vier bis sechs
den Kopf. De: Zucker kvstete1.90 Mark das Pfun), |
sich nbei im Einkauf weit höher. Man habe j-doch
Firma Vögele gezwungen, den Ileberpreis zu zahlen, ®>
die Arbeiter dir Betriebsleitung, Herrn Vögele, zwei t,
lang nicht nach.Hause gelassen hätten, bi-i er die Fost-g
bewilligt hätte. Die Zulage für den Zucker sei als ZA
zum Lohn zu betrachten. "Wäre sie nichtbewilligt morde,
hätte es eine lleme Revolution gegeben. Zwei Beamte'
städtischen Lebensmittelamtes, djx ,ner Sache nachgi,®
mußten aber unverrichteterSache wieder abzieh«,,, is
wären sie nach Aussage des radikalen Betriebsrats
auf das Torgitter gespießt worden. Die „Volksitdn
hat an ihre Kritik dieses Verhaltens folgenoe Bemech
geknüpft: Wenn inan den kapitalistischen ilnternehmei
Schiebern einen Wucherpreiszu bezahlen, so ist das ii
Kapitalistenbekämpfung. um die wir radikale Betriebe
wie Herr Zizmann einer fein will, nicht beneiden. .W
'ind zur»Anzeige zu bringen, gleichviel in welcher HM
auftr»t"n. Es ist traurig, daß sich Arbeiter dazu ^10’
diese- Treiben zu unterstützen und zu fördern.

Staßfurt, 23. Aug. Gestern nachmittag Misch-, i,
und vier Uhr drangen sechs bewaffnete Männer in das hiq
Postamt ein und forderten von den Beamten mit«
gehaltenen Revolvern die -Herausgabe aller WertfeMM
Den Bcamtcn wurde gestattet, den Postdirektor herch
rufen der dir geforderten Wertsachen herausgab.
verschwanden die Banditen, von denen jede 3pttt sH

Berlin, 22 Aug. Der Tod in der Tonne,  h
bisher von einem undurchdringlichen Dunkel umgebMH:
Hecklau, in dem es sich um den geheimnisvollen Tvs diij
Kinder des Ehepaares H bandelt, scheint jetzt langi® n
Klärung cntgegenzugehrriWie noch erinnerlich, wiick
15. Januar d. I . die Frau des Kaufmanns Hecktw
dem Verdacht verhaftet, ihre beiden 12 und 8 Jahr
Kinder in einer innen mit Pergamenipapler ausgcklebl,
deshalb luftdicht schließenden Kakaotonne durch Erstlckenki°ck
zu haben Frau H , die kurz vor der Entbindw- M L.
legte ein Geständnis ab, in dem sie auch ihren Mann bsiGldizî w
der daraufüin ebenfalls fcstger-ommen wurde. M
Geständnis mußte es eiye eigenartige Bewandtnis Hab«.
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schon die nächsten Stunden ergaben, daß Frau H

*"“"<»111III

und ihres Mannes Urgunsten in mchrerm Puullcll &it^
Wahrheit gesagt hatte. Das Verfahren gegen Len
wurde wieder eingestellt Frau H blieb jedoch tu
suchungshajt und gab im Geiäagms einem Kinde basW
das jedoch infolge der schlichien Ernährungsverhä''Ek '*
starb. Rechtsanwalt Müllcr-Stromeyer stellte "
Haftentlassunĝmit dem Hinweis, daß auf das GM
einer im erstenL-chreck zusammengebrachmen und (MFjj
hochschwangeren Frau nicht viel zu geben sei. ^ußerbm
der Verteidiger nach, daß es gar nicht möglich sel, b« ^
dicht schließenden,/Deckelvon außen io ernzupasseN, b-° "
Erstickung eintreten müsse Unter Zustimmung des
anwaltschaftsrats hat nunmehr der lkutcisuchuiigsr'.ch^
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""»st im„Das geht ja unglaublich rasch!"

„Nicht wahr? ?!ber dies verdanke ich natürim- wayrr eeoer oies veroanie «y nuiu ,l7\ ,
meinem FreundWimhold. Ohne dessen energischer̂̂
und die Machtstellung, welche er als Herausgeber des
senften Blattes in der Pressewelt einninrmt, hätte

Maltu,e
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-Mauden
Eignet>
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„Samson" wohl noch Jahr und Tag warten könne-i
er das Licht der Rampen erblickt."'

Sein Blick ruhte im>ner noch auf Wera, die T-
selbstvergessener stolzer Seligkeit anlächelte. Wie
mit ihm! Wie tief empfand sie diesen feierlichen
der ihn an die Schwelle einer neuen Zukunft— äch"L
lich einer, ruhmvollen, erfolgreichen Zukunft! -- . Aach
sie doch auch seit Monaten so rnanche mutlose, Hy
sorgenvolle Stimfnunz mit ihm gefühlt irnd wie so
seine Zuversicht durch ein Wort neu belebt.

Den heißen Wunsch, den er so oft in ihren Aug ] ste
lesen: „War dir als Mensch an höchstem' Glück ver«d

,*« für
'8 in p.

»Üfieii:dem Genius mag es dir weuigftens an Erfolgen ^
las er auch nun wieder in den blauen Sitern.en,,djf̂ ^ ĵ hen.bewegt strahlten und sich langsam mit Tränen suĤ»'
daß Wera e- wußte.

Wie gerne hätte er sie die Bimst jfe fe ”'
rränen au- ihren geliebten Augen geküßt! wie

an

zugerufen: „Glaubst du wirklich, Erfolge können-
glück ersetzen? llnd ein zärtliche- Wort von du

Slick^
in -hm

teurer al- aller Dichterruhm?"
?lbcr sein Mund blieb stumm und sein

nicht- von der Leidenschaft aus, die stürmiscĥ
wallte. In diesem Punkt war der weiche ~ „ 1,1
starker Held, der eisern hielt, was er sich vorgcno' - ^,e
Nichts in scincm Wesen sollte sic beunruhigen »de>^ ^
lassen, daß sie ihm wenigstens da s'Glück ihrer

Lou. die durch die Neuigkeit in tiefes MW ,J
sanken war. schnellte nun plötzlich empor. AM

. „Ach wie hübsch!" ries sie freudig erregt- " g
du so rasri'! schon ein berühmter Mann un ^ {jer^
Frau werde es rnit dir! 'Wlle werden sie mich
llnd zur Premiere lasse ich mir eine wflnd-rse ,
leite machen— du, i>ie soll ganz großartig -1
sollen in ich die Leute auckr beneiden! Ich daN ' ^

jgiorLskS'l'l« '
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b:s Haftbefehls uni Frrilcff'ung der FrauH.ckkau

, Berlin, 22. August. Ein Dra ina im Kranken-
h-üUse. ^ehr nachlmglich we-rden ein Mord imfv»f » d-k-M,. **s Bm  tPsL ; «SÄ
oor ttec vier Wochen jich ereigneten. Bon zuständiger stel e

danrcher mitgeteilt: Am 22. Juli wurden der 13
Äfin r ? wU"b• ^ ^iährige Töchlercheu eine- Herrn

^ ? Spandau in sch/werkrantem Zustande in das .Krauekn-
m derselben'NaM -̂ '̂ hrige Mädchen oerstarb noch
f ‘f i 'Jftj , ^ U)ei ^age später wurde Her Vater der
Kinecr gleichfalls jchwer trank eiiigeltefert, bod', gelang es demBemühen der Aerzte. ihn sowobl. miö m 'J - **!?Sen^ -n der Aerzte. ihn sowohl, ^ seinen Söhn säst
gänzlich wrederherzustellen. L. machte während d7r garnenAehandlunasieik einen rc:_y._ . ganzen•S, y 7 , x . ,na.cyre wahren-) >er aarnen
Aehandlungszett einen überaus ernsten Eindruck iedoch'wareü
nie Zechen einer geistigen Störung vorhanden. Auf den
*?" geäußerten Wunsch brachte die Ehefrau des L
f Aaistcrmeser mit. Als an jenem Sage die NaM-

nn? 1 gegen 11  Uhr abends betrat! in dem
e Sohn untergebracht waren, fand sie beide

i.ck ii. ren Betten liegend. Der Vater hatte mit )em Naher

S5itte«ert |memSo *n Uftö Öann  sich selbst, die Kehle durch-

[;"l| “•'J ”1 m ,1fr̂ if nrff5,'9er im  3 - k̂ 'chcham1-erübI jioroeuw ^ nanlaffmg  zu einer großen Streike Zwecks
gründlicher Säuberung der Anlagen von diesena fhuSer
ükmnten. Unter Leitung des KriminaskomEars Lebna dt
mIbe "n r-chkiges Kesseltreiben veranstaltet An b?Im
nehmen 100  Beamte der SichjerheitLpolirei 42 «nmfnm
Sf ^ KÄem 6fSnTäßP ? abgerichteten Spürhunden.eil. ocacroem sunj Minuten vor halb 1 Ubr die Str -!k--
am Friedrrchsham und die Werneuchener Straße abaesvÄt

3k SS ' tSh ! ,, 0 ^ ^ r das Kesseltreiben ein.

£ Su »“s «®eK tä 3 s « “K %% rJfflüteem an Ort und Stell - »i»? "er Mädchen.

Är ' Ä ’Äp®
Ü 5. \ rikhtf
M behatten 9'f gesucht . inGewahr-

Misch.. ^mMaa v^ er melden. .- Gestern
rin dasW ichl IbÔ V 'dnn,̂ t Acherfee die mit unqe-
:ten mit« Zl de- ö s d-7 besetzte Landungsbrücke ein. Der größte
WertseMzlW ins Wasser y. ""^ gsbrücke befindlichen Sommergäste
ektor herdch Len ' pm «bend waren , wei Leichen ge-
sgab. Darm]—l_- - - - -

«■ Turnen und Sport.

Ä ?«i& » “ t* in,nta *& *" s “" tnii - - E -m-ich-.!Ä b-i°L
des Kre.Ä f bic  Herren Bürgermeister

Er«Ä& r
^ ^imburg, den 21. August 1920.

K. B . 1843. ' Der Lim brat.

Bekanntmachung.
Gemäß 8 LI der . . .
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iübrunf hl ä ®i r ^ "Weisung vom 8. Juni 1883H^
~®C|e| es Dom 23' April 1883, betreffend Erlaü

lö^ ufrlMinisterialblatt f. b.  i . V. Sxoz u. j.), sind die Strafveriua „nr>-N _ ,s

fnafter, « mst s ’on 4>v,igeouyren von dem Be-
8 20  der angezogenen Anweisung ' ür Rech

nunĝ der Staatskasse einzuziehen sind ^ ^ ^

isi°.rÄ .?Äf 9u"9“ **4  b „4
Berlin, den 16. Juli 1920.
II d. 2049 1,61  Enister des Znnem.

Hin. Min. 4. 18 205.

teile ich den OttsxoliMstbehSrden des Krei-es
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2695 !bMr9’ ben 18' August 1920.
Der Land rat

fßi @~Cmai Ö£r Jagdorduung vom 15 'Viiit 1007

no» u V ° h?' m,t gur-w Mldbe,'lande, auf die
Dauer von 9 Jahren, beginnend mit dem 1 Auaust 143 !

«ss»« swiSÄSsr? ^
Mitttvoch , den 15 , September 1920,

nachmittags 4 Uhr
«ta « . Zu« . »«,

^yebert̂ agdaenosse kann geacn die Art brr

5ä ? S ,2s^ "ä

« - -- ä » “ ”

Mühlen , den 24  August 1920. 9(I95
Der Jagdvorsteher:

Stein.

An sämtliche Herren Bürgermeister des Kreises'
^ Betaiiiitmachuna

«Afiss;  L»

iml  tfy " * - p » V
Limburg, den 24. August 1920.

Der LanÄrat.

Kekanntmachung.
Gemäß iz 2 ! der Kaadordnuna nn«. ir; cv..,: >nnr.

^ 7“,, - —r- -- - »uiuuiii.
1900 ^in DiiKno-I tSeorg Fröhlich, geboren am 20. August
baff aewffen ha! Z Zn ^ ö‘ ®"s' daselbst wohn
noii erheblichen, ohne Wissen leches VatersSchulden beimÜ«b/ IS ale'S’ s">sgenomme.ieu

Gemäß § 2 ! der Jagdordnung vom 15. Juli 1907
§ub7n ° 0. ' ^ nge ich zur öffmttichen Kenntnis, da t
i l ^ rf. 3a « d ln dem gemeinschaftlichen Jagdbezirk-
Dehrn ., bestehend aus 113 ha Wald unb 434 ha ff b
Zs" Große von 547 ha, auf die Dauer von 9 ibren ^ be'
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It. De- bekannte Wetturner Adams-  Limbura 'ZT,. «-
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sich- Au fVorstellung des Vaters ersuche ick« die *¥>«>«-
in°itt̂ reriC Unt* BttspolizeibehSriden nach dem Ernannten Er¬
mittelungen anzustellen und ihn dem Vater auf dessen Koktenzwangsweise zurückzubrinae». Ans w
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«« 1̂ % ’’Ä , » *s5Tar*
Der Landrat.

Amtlicher Teil.
(Kr. 185  vom 25 . August NtLtt.j

Terminkalender.

..^ ddtmck den Polizeiverwqltungen und den Herren "anl>-
lagern zur Kenntnis und Nachforsthuna ?
P 9.fo"nbur9- den 21. August 1920. '

' ' Der Landrat.

Montag den 18 . September 1929
nachmittags 2  Uhr

m 3 „w ,a8äfliB
Jbbei Jetgdgenoffe kann gegen die Art dee

Dehrn, den 25. August 1920.
3 19, Der Jagdvorfteher.
' _ El a u s ch, Bürgermeister.

^glist 1920 I -Nr ? Ä 54 9 * & PeffUZung vom 10.detrcffenh 1 T 2Z54 ~ Krcisblatt Nr. 188 —
Sci t, d , Ä° ten- die den (ßemeinden des Kreises du-ck die
^tagswahlen entstanden sind, läuft am 1. September

Aus
Men ""geregt worden, der zu allm
Echc-!,, n üi en  Bienenzucht auch auf dem Weae der

Borschub zu leisten, bereu BlütenöonümoU.7 i;»f ; "orw uö  3" leisten, bereu Blüten
® Linde " ' - ^ ietJU«ehören vor allem Akazie

ic >. . Bekanntmachung.
für Ernährung und̂ La7h"'"!Ls T ^  Reichs,ninisters

Süchte *ä 1920

äs - * . « ää

mA  XtX .2 - 1920 ' -"l -»i° " J!r. I « .
Limburg, den 14. A-igust 1920.

Der Borsixenöe des Kr̂ isaasschiuss«».

Kursbericht des „Limburger Anreiaer̂^
vom 2t. August 4 8"

««ch den Notierungen der Frankfurter Börse von der
Baut für fandet «. Industrie, Niederlaffuug Limburg..

letzter
Kurs
79.',2

iL -ÄS ?- -S74 >rAügne!iif  uicine

WftRi.r, nlb  dieser unö an den « traßen mit dem 'Abtriebe
Limburg, den 14. August 1920.

—Der Vorsitzende des Kreisausfchufses.türlii' « «öolid'f °\T  UN» an den Straßen mit dem UtiitM <üT * — £~ < ,,,8rai"- ro ^rei -ansjchulses.

IS MMWWW WAGMM 'SZ, i-önnew, J fl>°Lden. Gchml- und Wm ;'. e*1 ^ ? n Gememdv-_ -aben S-fni ^ ,„h tVZT-  I »»ye an wrmsnrde-
k-ignet fehl Forsthaufern, werden zhierzn besonders

tI” 1! ® ' 8', bcn Juni 1920.

|4306/ ^ ®m‘m[tet fÜT  Ernährung und Landwirtschaft.

Wirkung vom 23. Auaöst* d "ft-
<V„S17 25 *« rt * » »«,den 19. August 1920. > '

Provinzialkartoffelstelle.
3 -A. ' T 0 ßman n.

au
28

B°/0 ^iegsanleihr
5°/0 Reichsfchatzaniveiimig
5°(o Reichsfchatzanweisrmg

- '
4 lä°lo
4 ls°>°
4°/0 Reichsani.
sy/o ..O°io
4°/0 Preug. Consols

Ä5 '° - 1
4"v Badische Anleihe
40/0  Bayr . Staatsanleihe
4Vl « Hamburger Staatsanleih
4°/0 Hessen Anleihe
4°/0 Sächsische Anleihe

Württembergische Anlech-
4 ko Oesterr . Gold-Rentr4- . «/ —̂

I.
II.

III.
tv—V.

VI—ix.

vorletzter
Kurs

JVI*
100,—
98,—
98,-
81,-
733-
68,—
58,'ü
613/*
66,20
57,80
54,_
79,-
84,-

80,- 80,—

% Silber-

um wi'ed e°7hol7e ^ ort̂ n/ ^ kn Bürgermeister werden
Limburg, den 24.

^rfiswirtschaffsam̂ es Kreises LünLur».

- •
Freitag den 27. August, vormittaas S Ul.»

”, ' s"r“' iT *“ “ km , e “ I!

Blick
in -hl",

■die Perm» d , dmingsnot vom 9. Dezember
,rie S bestimmter Baustoffe verboten wettwi,
^nteu ^ ""ten, die nach § 12 der oben8*. >--

unmen0“t- jCiP

jn |[ nb . V UMH aib nm̂r erforderlich m
"^ °>erünasn̂ m9 . Eterhin der Genehmigung des

"ngspras,deuten tn Kassel. Hier.su gehören außer

klmi 'lliotgcn Süjtnit mit Slistt
üffcnllid) meistbietend gegen Zahlung versteigert.

Limburg , den2t. August 1920.
Der Laudeswegemeister.

'Sk
Ernten

, ««ulen auch Neu ^ a,,el; S ’ef u st-hören außer
!Ien  ffierf.« ' " 0, Erweiterungsbauten von i„°

L"bran? deren Betrieb ein näht zu vertretender
etile bffm U- ■ "N >en vervnnden ist.

Mnlräo,. hefigen Landratsamt eingehenden banpoliiei-
8  S betreff̂ 1 Aeinwohnungs , oder land-

„"wa über̂ ' ,Jehf>effen  lhierzu würden also z. B.
©utSai ?« k, ? Cr emer  Mittelwohnung hinaus-

‘t- ' Ä 1 . lll'b >ogena .nnte herrschaftliche Wohsind durcl, N-n _ ,!

( RoUseile . Bindeseil - , IHeustrange. Ackerleinen.
4W1_v 1?v w

- Äi,£2'r ?.,, .»fd' «“»W»Ue imegierun
- Herren̂ tJd,cib"'>9 vorzulegen.

irC9f' ^ te& r'S !f r ? “ >lrei[fS  werden hiermit
Oicljenbe Bekanntmachung sofort auf eine

Bindegarne, Bindfäden,'
Drahtseile smit sWjj . AMwarktt

in Ia Friedensqualil.ät billigst. 1(153

en  ® ros ? - Schupp endetai|
Seilerei,

Cimburg , ivianffmterftr.  15 , Fernruf 277.

4»/» Nusstsche Anleihe von 1902
40-0/0 „ Staatsanleihe
fjo  Türkische Anleihe(Bagdadbahn)
40/0  Ung. Gold-Rente
40/0 „ Kronen-Rente

tiKt « »

4°/o Rheinprovinz Aul.
40/o Anleihe der Stadt Darmstabk
4 ü> » Frankfurta. M.
4f» " " ,. Mannheim
4 j® » » „ Wiesbaden
400 Franks. Hyp. Bk. Psdbrf.
AQ) 1° ” " " -
jX .. .. Kred. Bei. Pfdbrf.
40/<, Meininger Hyp. Bk.
4°/o Prciiß. Pfandbrief Bk.
4°l0 Rhein. Hyp. Bk. I
4°/0 Westdeutsche Bod. Cred.
4st*v/y Buderus Oblig.
40/o Farbw. Höchst Obl.
41/s>°/o Phönix
4l/*0/o Main-Kraftwerke Obl.
Rerchsbank Aktien
Darmstädter Bank Aktien
Deutsche Bank
Diskonto Commandit Anr
Dresdner Bk. Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aktien
Bochumcr Bergbau-Aktien
Buderus Eisenwerke
Dtsch.-Lux. Berqw.
Gelsenkirch. „
Harpencr Bergbau
Phönix Berg ’
Aouib. Ainerik. Packeis. Aktien
Norddeutscher Lloyd
Allgcm. Elektr. Ges.
Adlerwerkc vorm. Kleyer
Chem. Alberr-Werke
Farbwerke Höchst

86,' le33-
24,—

33,70
24.—

105,-
S4.-/4
25,'|2

100.90
100 ,-
93,-
84.-/,
98,80
93,20
98.90

103,—
53,75
253|,

101,30
100 ,—
93,-
84.-/.
SS,-h
98,-

88,3|.
100,>|4
87,50
98,40
98.-/,
95,30
99,10
98.»/,

98 »1> U
100,70
87,—
88,20
98,';s
95,30
99.40
98,-/.

141,-
263,-
196,»|2
161 ,—
141,3/,
503,-
385,-
306,—
310,—
37«,—
448,>/,
119.',z
171,-
285,-
233.-

145,-
141,-
263,80
136,‘I.
461,>|.
141,«(4
460,—
361,—
302,'jg
302,'/Ä
366,—
442,-
177,X
171,-
282 ,-
222 ,-

365,- 364,'/.
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Limburga. d. L., Telefon 94

»um-, Sil- and WdvdMn
getrennt und unzertrennt.

Stoffe jeden Gewebes, Plüsche, Möbel¬
stoffe , Woll- und Baumwollgarne,

lieinen . Gardinen usw . in den

wÄ «”' faltbarsten li modernsten Farben,
-Sämtliche Awlträge werden schnellstens aiisgetiilirf . =

. . . . .. irp
jeder Art,

Teppiche , Gardinen , Handschuhe,
- Hettfecleri * usw.

( W Aufdampfen von Sammet-Kostümen.
Aufbügeln von Herren- und Damen-
2(153  Garderobe

Trailersachen In T bis Tauen . -

r
Arthur Lehmann

1
Trude ! Lehmann

geborene Sternberg

Vermählte

L
Charlottenburg

25 . August 1920.

Limburg

13(195

Hierdurch die höfl. Mitteilung, daß ich die Vertretung des all¬
gemein bekannten

>{ulmbad)er Pelzbräu
für Limburg und weitere Umgegend übernommen habe.

Ich empfehle das so beliebte Bier in Gebinden und Flaschen.
Hochachtungsvoll

F. Neubeck,
Niederlage der Frankfurter Bürgerbrauerei.

Eseliliöfferweg Mr. 14 ._

9 192

Tel. Nr . 26.r-
Bekanntmachungen und Anzeigen

der Stadt Limburg

i Hans Her ehe jr.
Limburg , Untere Fleischgasse 6.

Bekanntmachung i

Ausgabe der Brotbücher für die Zeit
vom 30 . 8 . dis 26 . 9 . ÄO,

Es hat eine Neuaufstellung der Lebensmittellisten stattge-
funden. Der Aufstellung ist die jetzige Wohnung zugrunde
gelegt. Die seither als Mieter, Dienstpersonal pp. bet den
Haushaltungen ausgesührten Personen find in den neuen Listen
als eigene Kartenempfänger unter laufender Nr . bezeichnet.
Da sich bei der nächsten Ausgabe Unstimmigkeitenergeben
werden, ist es nicht möglich, die gesamte Ausgabe in der seit¬
herigen Weise vorzunehmen. . m t ,o

Die Brotbücher werden deshalb tm Rathaus , Zimmer lo,
in folgender Weise ausgegeben:
Montag den 23 . August, vorm, von 8—12 Uhr
Lifte 1 (Austraßen, Bahnhossplatz, Bahnhosstraße).
Lifte 2 (Barsüßerstraße, Bergstraße, BtschofSplatz. Blumen-

röderstraße, Böhmergasse, Vornweg, Brückengasse)
nachmittags von 2- 5 1/, Uhr

Liste 8 (Brückenvorstadt, Dtetkircherweg)
Lifte 5 (Domplay, Domstraße. Domtrrppen, Eisevbahnstraßc,

Erbach, Eschhöserweg)
Dienstag de« 24 . August, vorm, von 8—12 Uhr
Liste 4 (Diezerstraße)
Liste 7 (Franksurterstraße, Friedhofsweg, Gartenstraßr)

nachmittags von 2—51/* Uhr
Liste 4 (Diezerstraße) . ^
Lifte 6 (Fahrgasse, Fischmarkt, Flathcnbergstraße. Obere und

Untere Fletschgasse)
Mittwoch de» 25 . August, vorm, von 8—12 Uhr
Liste 8 (Obere und Untere Grabenstraße)
Liste 18 (Holzheimcrstraße, Moritzstraße)

nachmittags von 2—5Vs Uhr
Lifte 9 (Graupfortstraße, Güterplatz, Gymnasiumsplatz. Hall¬

gartenweg, Hochstraße) ^ a ..
Liste 11 (Hospitalstraße, Tal Josasat. Josesstraße. Kalch,

Kirchgasse, Huttig)
Donnerstag , de« 26.Augnst, vom. von 8- 12 Uhr.
Liste 12 (Kissel, Kornmarkt, Löhrgafle)
Liste 13 (Maiktstraße, Marktplatz, Mühlberg, Rê markt

Nonnenmauer)
Liste 14 (Orantensteinerwcg, Offheimerweg. Parkstraße)

nachmittags von 2- S'/, Uhr-
Liste 15 (Pfanweg, Plötze, Römer, Roslngaste, Rohrweg,

Schlittstraße)
Liste 16 (Roßmarkt, Rütschr)
Freitag , den 27 . August, vorm, von 8 - 12 Uhr.
Liste 17 (Sackgasse, Salzgasse, Schassberg, Schaumburger¬

straße)
Liste 18 (Obere und Untere Schiede)

nachmittags von 2—5*/, Uhr
Liste 19 (Schießgraben. Schlenkert, Schleusenweg, Seiler¬

bahn, Stcsanshügel, Stiftstraße , Untergaffe, Unterhetde)
Liste 2« (Walderdotffstraße, Wallstraße, Wasserhauswcg,

Weiersteinstraße, Weilburgerstraße)
Samstag , den 28 . August, vorm, von 8—12 Uhr.
Litte 21 (Wernersengrrstraße. Wiesbadencrstraße, Wiesen-

straße, WieSletstraße (Kleines Rohr), Woerthstraße,
Dr . Wolffstraße).

Karten werden nur an erwachsene Personen ausgegeben und
nur gegen Borzeigung der alten Brotbücherabschnitte Es
wird darauf aufmerksam gemacht, daß die einzelnen Aus¬
gabetage streng einzuhalten stnd, da an dem vetr.
Tage nur für die in wr Bekantmachnng bezeichnetcn Straßen
ausgcgcben wird. Eine nachträchiichc Ausgabe ist vor dem
3. Scpkember nicht möglich.

Limburg,  den 20 . August 1920. 6(191
Der Magistrat

Anfertigung

orthopädischer Fussbekieidung
Plattfuß. Senkfuß, aller Beinverkürzungen usw.

- 5(195

L Eigene Schäftemacherei.
<4

KIXO
Neumarkt 10.

Mittwoch , Donners¬

tag , Freitag:

MtSl$! kill! MlSlii!
Grosse

;imbi

Geld-Lotterie
pm  ■

D

n Grasten 5er Heilstätten.
KkhMg9.10 ..1l.ÄMk- '̂

Sop £
ilejtamir
orbftont:
Honen
i4 ichar

und

öewiMkapil

Hanptgewian

Haitjrigewiu

i.
75,111)1)

müeriefs
igelten ui
is noch:

,r Wachen :
litre 18
isenc nt
i ei«: 'I

10,1)01)

iß!Toten
4 Akte

nach einem Motiv von
Lydia Richter.

kaufen Sie vorteilhaft bei
i

7(195 is ha!er flenn?
Lustspiel . 1(\ 195

Jugendl . unt . 17 Jahren
haben keinen Zutritt.

usw.
10836 Gewinne.

Dr. Wolffstrasse Nr. 3.
Trotze Auswahl |Ko ui (L£ rim

felbstaugefertigter 4(195 |

Kupferketzet.
Ca. 300 Stück aus Lager.

Ioses Vranöenstein
Limburg (Lahn). . Telefon Nr. 160.

s.
beste rote Ultimi trinke

empfehlen

Glaser & Schmidt , Limburg.
_6 (195_

Musikinstrumente
und deren Bestandteile

Saiten pp.
Klavierstimmen

und 13(146
Reparat u r e n._

10  dis 12  lülttt I.
einige AWbcitn

rappen vc
ty iiihaben

MPen her
jrntigd
Lorma

hMPsk
-Ho ?.

Lofe ver!en' et in. jeder An- L,j, Reite
zadl auch gegen NachnahW Mtz:. &
,um Preise von Mk. 4 incl. »M, War
Liste. 2(19£ [ schwere

iongenc.
ienD

i in B
zu b>

üh.'! ihre
«ach aut

in i
iten, bi

T:us
IN.

Pfenig
erteilt DAME

Lotterie-Börse,Hamtes!!
i|. Vörsch.wx

eim
Französisch

u. Italienisch/
Konversation .Literati:

(geprüft auf der Ällianctwi
Fran ^aise in Paris ). *

Anfr .a.dExp .d.Bl.Nr. n (iSI_i

Tüchtige

Zenchm

lim Ser«
» Src:

von hiesigem ManufaltD'
warcngeschäst für fosf.l
baldigst gefultt.

Gest Offerten mit Zeugnis
abfchrtftcn uat,r Nr . 8(1^

«Yen den
'Mich in
^jfifd-er :
.^önin;
K bei' c
lch-dei <
“neforps,
Wifarfd;

werben sofort gesucht
Zu melden bei Stotz &

Pfeiffer , Niederneisen
oder Baustelle Kaolinwerfe
Lohrheim. 11(195

an die Exped. d Bl

Wachsamer Foxterstt>
(Hündini zu verkaufen bei

Münz & Brühl,
12(195  L >mdurg.

Mehrere erstklassige

Jungböcke
von angekörten Ziegen stehen zu verkaufen.

ZikgeijiArmii Irhki.

vcrs
. Mann
Lin a,
ö» einer
l^ euts"aj ka

^ - Ver
ĥationa
ober ö
Eesah,

Die
fto-.

Nur furze Zeit ! Nur furze Zeit!Limburga. d. Lahn ans oem MarklMtz.
Zirkus MMi-Kuhlen
Heute Mittwoch : 2 Vorstellungen

4 Uhr nachmittags:

mit unverkürztem Abendprogramm-, dem auswärtigen Publikum
besonders empfohlen. Kinder zahlen nachm-ttags halbe Peeife

(Ms JI2 Br. Stgssg  folSsliliie ioislellif

%m  Ntlhejfische HaiW

Italic f;
Laisa

.etwa 2

nt:
m  ge
/heiis
oelfer

liefert in jeder Menge

Käsefabrik Grtenberg GtDi
Telefon Nr. 5.

Inh . : Albert Schmidt.
Hroßhandelserlaubnis.
»«»»»»»»», »»»»»»»»»»»»»»»»»»

I

fgST  Hahiiitätteii ! -
Zahnpraxii Marl F *111  i

Preise d c r Plätze:  Num . Sperrsitz 9 00 Mk , un- ' (Bisher Benfisf Pfeiffer ). 4(i41
num. Sperrsitz 7 20 Mk . 1. Platz 6 — Mk , 2 Platz 4 80 j y Sonntag den 4. Juli ab finden Cc ,.
M, .. 300 M, . (.«»,, .* « mmm,.  sJnntae und Mitt « * £ & .* i‘

SJowcttaui bei Gustav & Raul Labonte. 14 195 jeaen 3011 nUlg U „de» ■ ,,J; -e-.itvon vorm 8 bis nachm . 6 Uhr bprecn

KHkMlrtzezu Haben in der Karl  Funk , Dentis*
Lahn.aus Limburg a . d. - “*;; ank{ort

(Zugeliisseit /.u dcr| BotriebsUrankenka «8e u>

^gter
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